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We encourage innovation:

Solar-air-collector with
metal sheet coverage 
A customary metal roof covering allows to use the 
sun irradiation on surfaces in order to improve the 
energy efficiency. The heatlogging which emerges 
already at inferior sun intensity in the roof area is 
dissipated and fed into the heating circuit by means 
of a heat pump. The won energy is used for hot water 
generation and supports the heating. The Youth 
Hostel Dahme was equipped with a solar roof system 
with metal sheet covering. Practical tests followed 
via scientific monitoring through the Göttingen 
Georg August University. The solar roof corresponds 
systematically to a collector without covering (solar 
absorber).
Result

  The output of the heat pump is clearly 
 increased through the solar roof.  

 The preheating of the air of up to 10 Kelvin 
 enables to run the heat pump also on sunny
 days with outside air temperatures between 
 0 and 5 °C.

DBU – Wir fördern Innovationen 

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) ist eine der 
größten Stiftungen in Europa. Sie fördert innovative beispiel-
hafte Projekte zum Umweltschutz. Die DBU unterstützt 
Projekte aus den Bereichen Umwelttechnik, Umweltfor-
schung und Naturschutz, Umweltkommunikation sowie 
Umwelt und Kulturgüter.

Allgemeine Voraussetzungen 
für eine Förderung sind die 
folgenden drei Kriterien:

 Innovation
 Modellcharakter
 Umweltentlastung

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt setzt bei ihrer Förder-
tätigkeit insbesondere auf den produkt- und produktions-
integrierten Umweltschutz.  Im Mittelpunkt der Förderung 
stehen kleine und mittlere Unternehmen. 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt



Solar-Luft-Kollektor mit
Metalleindeckung 
Mit einer handelsüblichen Metalldachein-
deckung ist es möglich, die Sonnenbestrah-
lung von Dachflächen energetisch zu nutzen. 
Die auch schon bei geringer Sonneneinstrah-
lung im Dachraum entstehende Stauwärme 
wird abgeführt und über eine Wärmepumpe 
in den Heizungskreislauf eingespeist. Die 
gewonnene Energie wird zur Brauchwasser-
erwärmung und Heizungsunterstützung 
genutzt. 

Die Jugendherberge im ostholsteinischen 
Dahme wurde zur Praxiserprobung unter wis-
senschaftlicher Begleitung der Georg-August-
Universität Göttingen mit einem Solardach-
system mit Metalleindeckung ausgestattet. 
Das Solardach entspricht systematisch einem 
Kollektor ohne Abdeckung (Solarabsorber). 

Ziele des Projektes 
 Optimierung und Integration der  

 Wärmepumpe in das Heizungs- 
 system,

 Ermittlung des Betriebsverhaltens 
 der Anlage,

 Ermittlung der möglichen Ein- 
 sparung an fossilen Energieträgern 
 und klimarelevanten Emissionen,

 Untersuchung der Wirtschaftlich- 
 keit der Stauwärmenutzung,

 Simulationsrechnungen für andere 
 Standorte unter Berücksichtigung 
 von Klimadaten. 

Typisch für Solarabsorber
 Die Solarstrahlung hat nur be- 

 grenzten Einfluss auf den Wir- 
 kungsgrad, der im Mittel zwischen 
 14 und 15 % liegt.

 Durch seine Wärmespeicherfähig- 
 keit dämpft das Dach Strahlungs- 
 schwankungen. 

 Eine Erhöhung des Wirkungsgrades 
 ist durch eine vergrößerte Strö- 
 mungsgeschwindigkeit und Luft- 
 verwirbelungseinbauten möglich.

Ergebnisse:
 Die Wirkungsgrade sind im Vergleich 

 zu Kollektoren mit Abdeckung relativ 
 niedrig.

 Sie liegen im für luftdurchströmte 
 Solarabsorber typischen Bereich.

 Der relativ niedrige Wirkungsgrad 
 des Absorbers wird durch die kosten- 
 günstige Nutzung großer Dach- 
 flächen kompensiert.

 Die Temperaturen der angewärmten 
 Luft sind für den Betrieb der ange- 
 schlossenen Wärmepumpe sehr gut 
 geeignet.

Logos der Kooperationspartner 

Integration der Wärmepumpe in das 
bivalente Heizsystem

Logo der projektdurchführenden 
Institution 

Fazit
 Die Leistungszahl der Wärmepumpe 

 wird durch das Solardach deutlich 
 erhöht.

 Die Luftvorwärmung von bis zu 
 10 Kelvin ermöglicht den Betrieb der 
 Wärmepumpe auch an Sonnentagen 
 mit Außenlufttemperaturen  
 zwischen 0 und 5 °C.
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